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führt roorben, unb fie wirb auch bei unS ihren allge=
meinen ©inpg Raiten. Sie fann jroar nicfjt überftürjenb
burdfgeführt roerben, bocfj roirb man eine freie Sßerftän=
bigung pufcljen Ülrbeitgeberoerbänben unb ©eroerffdfaften
erzielen. Qn 3ürid[ |at bereits eine Meine Konferenz
puffen ber ©èroerbefammer unb ben 2trbeiterorganu
;ationen ftattgefunben, mobei ber Vertreter ber Arbeiter
auch bie Schaffung uon Sofmämtern forberte.

[Rad) biefer 2luSfprache ging bie Berfammlung pr
Behanblung ber ©raftanbert über.

©ie 3ahreSrecl)nung, bie bei 3r. 4720 ©innahmen
unb 3t. 4188 31u§gaben einen Salboüberfdpfj uon 532
3ranfen ergab, rourbe genehmigt, ebenfo ber 3 a h r e S

berieft, ber ben 9Ritgliebern in gebruefter 3ovm juge--

gangen roar. 3US Drt ber näcigten 3ahre§oerfammlung
rourbe Stufest if on beftimmt.

©er 4. fßunft ber ©raftanbenlifte: ©ie Schaffung
eines ftänbigen SefretariateS mürbe ©egenftanb
einer lebhaften ©iSfuffion. ©er efiräfibent hob fjeroor,
baff bie Schaffung eines eigenen ftänbigen SefretariateS
beS fantonalen £>anbroerfS* unb ©eroerbeoerbanbeS heute
eine unumgängliche [Rotroenbigfeit fei. ©ie @efcf)äfte beS

BerbanbeS finb burdf bie neuen, buret) ben Krieg be=

mirften Berhältniffe berart umfangreich unb bebeutenb
gemorben, bag biefe burdf einen SOtann ertebigt roerben
muffen, ber feine ganje Kraft unb feine ganje 3eü ben
3ntereffen beS BerbanbeS p mibmen in ber Sage fein
'muff, ©ie Stelle mar im September pr Befetpng auS=

getrieben morben; bafür finb 65 Slnmelbungen einge=

gangen, ©ie 3Baf)l ift noch nicht getroffen.
[Rad) längerer ©iSfuffion rourbe ber Eintrag beS Bor=

[taubes auf Schaffung eines ftänbigen SefretariateS ein
[timmig angenommen.

©er Eintrag beS BorftanbeS betreffenb bie burch bie
Schaffung be§ ftänbigen SefretariateS nötige Statuten*
•jeoifion mürbe auf bie im Januar 1919 ftattfinbenbe
aufferorbenttiche ©elegiertenoerfammlung oerfd)oben.

3n einem ausführlichen [Referat über benBunbeS*
ratSbef chluff betr. 3lrbeitStofenfürforge gab
©eroerbefefretär Bufer aus Rurich eine ©arftellimg ber
2lrt ber Slrbeitslofenfürforge mit befonberer ^öerücfficEjti=
gung beS £>anbroerfer= unb ©emerbeftanbeS.

Um 2 Uhr rourbe bie Sitpng unterbrochen, um nach
bem SRittageffen roieber fortgefetjt p roerben. ©iner
lebhaften ©iSfuffion rief ber Slntrag ber Seftion ft äff*
n a d) t, eS fei inbejug auf eine eigene geeignete Ber=
tretung im [Rationalrat naef) bem ißroportionaloerfahren
3ühlung mit einer, politifchen bürgerlichen fßartei pnehmen ober bann, roenn fein günftigeS [Refultat babet
erjielt werbe, ber 3ufammenfchluj3 ber ©eroerbeoerbänbe

p einer eigenen fßartei p befdjliefjen.
©injelne [Rebner finb für einen 3wfammenfchluf3 peiner Partei, anbere fprecfien bageben. ©ut C8ürid))

ftellte ben Eintrag, ber Borftanb beS (oanöroetfer* unb
©eroerbeoereinS fei p beauftragen, mit ben bürgerlichen
Parteien im Sinne einer 3ntereffenoertretung beS ©e=
roerbeftanbeS bei ben fommenben [RatioualratSroahlen
ftühlung p nehmen unb baS ©rgebniS jroecfS roeiterer
Befcfjlüffe ber nächfien aufjerorbentlicheü ©elegiertenoer*
jammlung befannt p geben, ©iefer Antrag rourbe pnt
Befdflufi erhoben.

Um 4 Uhr fd)(og ber fßräfibent, [Rationalrat Dbiitga,
ote Berfammlung. („©er 3reifitmige.")

Um<biede»e$.

ftarb Johann ^liicfiger in ôuttroil
ber ©rippe "" Hilter oon 68 fahren an

f [Otalenncifier 3afob Uöcifj in BSalÖftatt ftarb
am 29. [Ron. im SRilitärbienft im Sitter oon 28 3ahren
an ber ©rippe.

f Spcnglermeiftcr Qafofi Söcibeli in Söolleran
ftarb im SRilitärbienft am 27. [Rooember im Sitter oon
29 fahren an ber ©rippe.

f SRalermeiftcr Qofcf Rrmitt Qntljof in JEßcttingci!
(2largau) ftarb am 23. [Rooember nach langer Kranffjeif
im Utlter oon 50 ^abjr-on.

f ÎRôbclfabritant [paitl 3öctti ©roguet in Sern
ftarb am 23. [Rooember an ber. ©rippe.

f fVtinmcrntciftcr 3Ubert töäljlcr in ÜUtdjcgg (Solo--
thurn) ftarb am 21. [Rooember nach langem Seiben im
2Xtter oon 32 fahren.

f ÜRalenncifter ÛRidjacl ©ocftefani^elfcnftcin in
Suprn ftarb am 27. [Rooember im Sllter oon 41 Qnh^c"
an ber ©rippe.

f äöttgncrmcifter Sujt §emmi in ©tjurroalDcn
ftarb am 28. [Rooember im M (ter oon 31 3c^en an
ber ©rippe.

f Schloffcrnteiftcr Söilhclnt öifdjof 3(ngel)rn in
Sanggaffc--St. ©allen ftarb am 27. [Rooember uadj

langer ftranf'heit im Ullter oon 52 3«h^en.

f |>oïjhitnî»ler Qofef .£>aberntad)er in [Ridcnbad)
(Sujern), in ber Sägerei pr @ipSmüf)Ie, ftarb am
27. [Rooember im UClter oon 32 3ah^" cm ber ©rippe.

©ie bcutfcfjc ©ifenauSfuhr. ©a§ oon ber ßentraM
ftelle für SluSfuhrberoilligungen für @ifen= unb Stah^
erjeugniffe in Berlin phanben ber beutfehen Ulusfuf)t'=

firmen erlaffene [Runbfchreiben über bie fünftige ©çporft
regelung fjat folgenben äöortlaut: „®ie im Saufe beS

ftriegeS notroenbig geworbene Überwachung unb ©in-
fd)ränfung ber SluSfuhr fann nunmehr roieber gemilbert
ober befeitigt werben, ©ie fofortige 2lufhebung oieleï
SluSfuhroerbote für ©ifenroaren ift befdfloffen. ^öeibe-

halten roerben febod) bis auf weiteres biefenigen 2lu§-

fuhroerbote, welche fich auf [Roljeifen itnb [ffiatjeifen
foroie auf biejentgen SBaren beziehen, für bie Spnbifate,
ftartelle unb fonftige [ßreiSoerbänbe beftehen. 3lber auch

bie SluSfuhr biefer einem Verbot unterliegenben ©rjeug«
niffe fann fich non nun an roieber lëidjter oolljiehein
ba baS SluSfuhrberoilliguitgSoerfahren erheblid) oerfürjt
unb oereinfacht roorben ift. ©ie militärifdjen Steilem

einfchliefdich ber ©ifenauSlanbSftelle, fommen für bie

9Ritprüfung ber Einträge nicht mehr in 93etrachi-
Utile Slnträge werben eiufd)lieblich in ber ßentralfiefle
behanbelt, ber ein Beauftragter beS [Reidjsfommiffg^
jur alSbalbigen ©enehmtgung ber befürworteten Slnträge

beigegeben ift. ©ie 2tnträge, welche orbnuugSgemäh
ber ßentralftede eingereicht finb, fönnen nun in benfbm

fürjefter genehmigt bem älutragfteller roieber ft'"
gefanbt werben. — 3är bie ©ntfcfieibung ber 2lu§fnm*[

anträge gibt eS feine Sifte oerbäd)tiger ©mpfänger mebm

alle SluSlänber roerben gleid) behanbelt. y,
ift and) feine BerbleibSerflärung ber neutralen Beftnm

mungStänber unb feine Bebarfsbefcheinigung oon
hörben in ben befehlen ©ebieten mehr nötig. Sortie

fällt mit ber Kontingentierung pgleid) baS Beftellfrf)^
roefen ber neutralen Sänber. 2luf;erbem ift baS oon ®

_

[RohftahlauSgleichftelle eingerichtete ©ifenproeifung^
'

fahren fortgefallen, fo bag für ben Bepg oon
unb Stahl roeber eibeSftatttidje ©rMärungen noch

lithfeitSfcheine erforberlich finb. ©amit ift auch baS df

bot ber ^erftellung beftimmter 3ettigerjeugniffe bejeit'3
Uluch für biefenigen Senbungen, welche Sparftoffe «

halten, finb nad) ber SRitteilung beS ©emobitmachufm^
amteS oom 14. 9loo. 9luSfuhrerleichterungen 9^®^;
roorben. — 3^uer treten fotgenbe ©rleichterungen
Künftig roerben nicht mehr fünf ober fecf)§ 3lctSf
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führt worden, und sie wird auch bei uns ihren allge-
meinen Einzug halten. Sie kann zwar nicht überstürzend
durchgeführt werden, doch wird man eine freie Verstän-
digung zwischen Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften
erzielen. In Zürich hat bereits eine kleine Konferenz
zwischen der Gewerbekammer und den Arbeiterorgani-
!ationen stattgefunden, wobei der Vertreter der Arbeiter
auch die Schaffung von Lohnämtern forderte.

Nach dieser Aussprache ging die Versammlung zur
Behandlung der Traktanden über.

Die Jahresrechnung, die bei Fr. 4720 Einnahmen
und Fr. 4188 Ausgaben einen Saldoüberschuß von 532
Franken ergab, wurde genehmigt, ebenso der Jahres-
bericht, der den Mitgliedern in gedruckter Form zuge-

gangen war. Als Ort der nächsten Jahresversammlung
wurde Rüschlikon bestimmt.

Der 4. Punkt der Traktandenliste: Die Schaffung
eines ständigen Sekretariates wurde Gegenstand
einer lebhaften Diskussion. Der Präsident hob hervor,
saß die Schaffung eines eigenen ständigen Sekretariates
des kantonalen Handwerks- und Gewerbeverbandes heute
eine unumgängliche Notwendigkeit sei. Die Geschäfte des
Verbandes sind durch die neuen, durch den Krieg be-

wirkten Verhältnisse derart umfangreich und bedeutend
geworden, daß diese durch einen Mann erledigt werden
müssen, der seine ganze Kraft und seine ganze Zeit den
Interessen des Verbandes zu widmen in der Lage sein
muß. Die Stelle war im September zur Besetzung aus-
geschrieben worden; dafür sind 65 Anmeldungen einge-
gangen. Die Wahl ist noch nicht getroffen.

Nach längerer Diskussion wurde der Antrag des Vor-
standes auf Schaffung eines ständigen Sekretariates ein-
stimmig angenommen.

Der Antrag des Vorstandes betreffend die durch die
Schaffung des ständigen Sekretariates nötige Statuten-
revision wurde aus die im Januar 1919 stattfindende
außerordentliche Delegiertenversammlung verschoben.

In einem ausführlichen Referat über den Bundes-
ratsbeschluß betr. Arbeitslosenfürsorge gab
Gewerbesekretär Bus er aus Zürich eine Darstellung der
Art der Arbeitslosenfürsorge mit besonderer Berücksichti-
gung des Handwerker- und Gewerbestandes.

Um 2 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen, um nach
Sem Mittagessen wieder fortgesetzt zu iverden. Einer
lebhasten Diskussion rief der Antrag der Sektion Küß-
nacht, es sei inbezug aus eine eigene geeignete Ver-
tretung im Nationalrat nach dem Proportionalverfahren
Fühlung mit einer politischen bürgerlichen Partei zu
nehmen oder dann, wenn kein günstiges Resultat dabei
erzielt werde, der Zusammenschluß der Gewerbeverbände
zu einer eigenen Partei zu beschließen.

Einzelne Redner sind für einen Zusammenschluß zu
einer Partei, andere sprechen dageben. Gut (Zürich)
stellte den Antrag, der Vorstand des Handwerker- und
Gewerbevereins sei zu beauftragen, mit den bürgerlichen
Parteien im Sinne einer Interessenvertretung des Ge-
Werbestandes bei den kommenden Nationalratswahleu
Fühlung zu nehmen und das Ergebnis zwecks weiterer
Beschlüsse der nächsten außerordentlicheü Delegiertenver-
sammlung bekannt zu geben. Dieser Antrag wurde zum
Beschluß erhoben.

Um 4 Uhr schloß der Präsident, Natioualrat Odiuga,
sie Versammlung. („Der Freisinnige.")

vmtbieae««.
üarb ?n?'5-ì°àeister Johann Flückiger in Huttivil
der G^pe "à im Alter von 68 Jahren an

P Malermeister Jakob Weiß in Waldstatt starb
am 29. Nov. im Militärdienst im Alter von 28 Jahreil
an der Grippe.

1- Spenglernleister Jakob Weideli in Wollerau
starb im Militärdienst am 27. November im Alter von
29 Jahren an der Grippe.

P Malermeister Josef Armin Jmhof in Wettingeu
(Aargau) starb am 23. November nach langer Krankheit
im Alter von 50 Jahren.

P Möbelfabrikant Paul Wetli-Droguet in Bern
starb am 23. November an der. Grippe.

P Zimmermeister Albert Bähler in Buchegg (Solo
thurn) starb am 21. November nach langem Leiden im
Alter von 32 Jahren.

P Malermeister Michael Doestefani-Helfenstein in
Luzern starb am 27. November im Alter von 41 Jahren
an der Grippe.

ch Wagnermeister Luzi Hemmi in Churwalden
starb am 28. November im Alter von 31 Jahren an
der Grippe.

P Schlossermeister Wilhelm Bischof-Angehrn in
Langgasse-St. Gallen starb am 27. November nach

langer Krankheit im Alter von 52 Jahren.
P Holzhändler Josef Habermacher in Rickenbach

(Luzern), in der Sägerei zur Gipsmühle, starb am
27. November im Alter von 32 Jahren an der Grippe.

Die deutsche Eisenausfuhr. Das von der Zentral-
stelle für Ausfuhrbewilligungen für Eisen- und Stahl-
erzeugnisse in Berlin zuhanden der deutschen Ausfuhr-
firmen erlassene Rundschreiben über die künftige Export-
regelung hat folgenden Wortlaut: „Die im Laufe des

Krieges notwendig gewordene Überwachung und Ein-
schräntüug der Ausfuhr kann nunmehr wieder gemildert
oder beseitigt werden. Die sofortige Aufhebung vieler
Ausfuhrverbote für Eisenwaren ist beschlossen. Beibe

halten werden jedoch bis auf weiteres diejenigen Aus-
suhrverbote, welche sich auf Roheisen und Walzeisen
sowie auf diejenigen Waren beziehen, für die Syndikate,
Kartelle und sonstige Preisverbände bestehen. Aber auch

die Ausfuhr dieser einem Verbot unterliegenden Erzeug-
nisse kann sich von nun an wieder leichter vollziehen,
da das Ausfuhrbewilligungsverfahren erheblich verkürzt
und vereinsacht worden ist. Die militärischen Stellen,
einschließlich der Eisenauslandsstelle, kommen für du

Mitprüfung der Anträge nicht mehr in Betracht
Alle Anträge werden einschließlich in der Zentralstelle
behandelt, der ein Beauftragter des Reichskommissar-

zur alsbaldigen Genehmigung der befürworteten Anträge
beigegeben ist. Die Anträge, welche ordnungsgemäß bei

der Zentralstelle eingereicht sind, können nun in denkbar

kürzester Frist genehmigt dem Antragsteller wieder Kj-
gesandt werden. — Für die Entscheidung der Ausfuhr)
anträge gibt es keine Liste verdächtiger Empfänger mehr^

alle Ausländer werden gleich behandelt. ^
ist auch keine Verbleibserklärung der neutralen Besinn-

mungsländer und keine Bedarfsbescheinigung von W;
Horden in den besetzten Gebieten mehr nötig. Fe^P
fällt mit der Kontingentierung zugleich das Bestellsch^.
wesen der neutralen Länder. Außerdem ist das von ^

Rohstahlausgleichstelle eingerichtete Eisenzuweisungsve
'

fahren fortgefallen, so daß für den Bezug von Eh
und Stahl weder eidesstattliche Erklärungen noch DrslM

lichkeitsscheine erforderlich sind. Damit ist auch das B
bot der Herstellung bestimmter Fertigerzeugnisse beseinh)

Auch für diejenigen Sendungen, welche Sparstoffe e

halten, sind nach der Mitteilung des Demobilmachusm^
amtes vom 14. Nov. Ausfuhrerleichterungen
worden. — Ferner treten folgende Erleichterungen

e

Künftig werden nicht mehr fünf oder sechs Äusf
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6eroittigurtg§= ober Antragsformulare notroenbig. ©S
genügt nieîmeljr, roenn bie ©efuc£)e in je jroei „Antrag"-
unb jroei „ Auêfuljrbeunlltgung "=9Sorbru(fen eingereicht
werben. Siegt ber $all oor, bafj mehrere ©mpfänger
in bemfelben (BefiimmungSlanbe biefelben SBaren îoe=

âietjen, fo genügt eS, roenn ftatt einer Anzatjt oon An-
trägen ein einziger Sammelantrag eingereicht roirb. ®ie
ffnftänbigleit berzgentralfielle bleibt unberührt. ®ie für
eine fRei£)e non SBaren gettenben SSorfchriften über SDtin-
beftpreife, ßafjIuttgS- unb Sieferung§bebin
gungen ufro. bleiben bis auf weiteres in Sîrafjt.
Siefen AuSfuljranträgett ift jeweils bie eibe§ftattlici)e
SSerfichentng über bie ©inheiten ber ißreiS-, BaljlungS-
unb £ieferung§bebingungen unb gegebenenfalls bie Siefe-
rimgSbefdjeinigung beizufügen. Sie geltenben SBorfdfriften
beS AbfdjtuffeS in neutraler SBäfyrvtng bleiben bis
auf roeitereS beftehen."

AuSfuht' auS Amcritct. SaS Bureau für bie_§an=
belsfontrolle roährenb beS Krieges teilt bie fofortige
Aufhebung beS Verbotes ber Ausfuhr met)-
rerer fjunbert Artiîel mit, barunter inSbefonbere
oerfchiebene DJietatloerbinbungen, ©ifen unb (Stahl, 3öerl=
teugmaichinen, Sofomotioen, chemifche ißrobufte, Srogen,
oerarbeiteten Sautfcl)uf, ©ifenbahn-- unb ftonftruftionS-
material.

SBaupolijctliihc (Befcntntntßcfjunß für bie Stabt
Rurich betreffenb ßutaffung beS Ausbaues beS
erften ®acl)gefd)offeS als fedjfieS ©efchof? in
Säufern, roelche an (Strafjen mit einer juläffigen ©au-
höhe ooit 16 m ftehen:

©emäfj (8efcl)lufj beS IRegierungSrateS com 31. Dftober
1918 ift jroedlS görberung ber Schaffung netter SBolj-
Hungen bie (öaufeftion I beS StabtrateS ermächtigt, in
Abroeithung non ben §§ 62 unb 69 beS (QaugefetjeS ben
Ausbau beS erften ®ac|gefcl)offeS in Käufern an Strafjen,
un benen 16 m hoch gebaut werben barf, als fechfteS
®efcf)ofj ju bewilligen, roenn bie allgemeinen baulichen
Aerhältniffe ber Käufer, inSbefonbere bie Haustür-, (Gang-
unb Streppenbreiten, unb ber allgemeine bauliche ßuftanb
^e§ ®achftocleS günftige finb.

®iefe ©rmäcfjtigung ift ber 93aufef'tion I nur bis
•gl. Dezember 1919 unb btofj für bie (Geltungsbauer beS

öeftehenben (öaugefetjeS eingeräumt. ®ie geftütjt
_

auf
^iefe ©rmächtigung erteilten (Bewilligungen finb enbgültig
«nb zeitlich unbefdjränf't.

$>ie ber (öaufeftion 1 burch jRegierungSratSbcfdjlufj
uont 28. fyebi'uav 1918 erteilte Befugnis zur (Bewährung
uon Ausnahmen oon § 93 beS Saugefe^eS (ungenügenbe
©enfterfläcfje) ift unter ben gleichen Söebingungen auch

uuf bie ©ingangS genannte AuSnahmef'ompetenz auSge-
u^hnt worben.

(£)te Hauseigentümer, welche oon biefer Ausnahme-
^willigung ©ebraucl) zu machen gebenfen, werben ein-

Maben, unter Vorlage ber erforberlidjen ißläne beför=

Rolladen Rolljalousien.
Isteusieladen.Rollsthutzwände

Gegründet

13CO

Gufetchfen
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

bertid) um bie baupolizeiliche (Genehmigung folder Aßofp
nungen ober ©inzelzimmer einzufommen.^———T»Hu$ der Praxis. - für die Praxis,

Trage».
NB. CBerfattf#;, ïanfdp »üb «rbeiWpefndje werbet:

unter biefe Oiubrif nicht aufgenommen; berartfge Anzeigen ge
hören in ben 3nfeeatettteit be§ SBIatteS. — ®en fragen, toelcb:
„unter OHjiffte" erfdjeinen fotten, rooHe man 50 in ÜTiartei
(für 3ufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage mit 9ibreffe
be§ gragefteüerS erfdjeinen foil, 20 Kté. betlegen. äßenn feine
Starten mitgefdürft toerbeu, faun bie forage nidjt auf
genommen tocrben.

1151. ©er tonnte baS Vermählen non Schieferabfälten in
großen Quantitäten 51t ftaubfeinem Steht übernehmen? Offerten
an S. Sd)inbler, ©djteferroerîe, (PfäferS.

1152. ©er hätte eine Stafdjine abzugeben, mit ber gfour-
niere in fdnnale (öänbdjen non 5—10 mm 'gefd)nitteit werben
tönnten? Offerten unter ©hiffre L 1152 an bie ©jpeb.

1153 a. ©er befaßt ftd) mit benx ßabett non einzelnen 9lt-
tumntatoren? b. ©er liefert etettrifdje Kpparate uttb Seftanb-
teile für ©djnuiihftront Offerten unter (S^iffre 1153 an bie @£pb.

• 154. ©er hatte gebrauchten, aber guten ®rehftrom=Aiotor,
15—20 PS, foroie 200—300 m Schienen mit 1—2 IRoUtuagen uttb
90 cm Spurweite abzugeben? Offerten unter ©fpfh 1154 an
bie ®ppeb.

1155 a. ©er liefert StreiSfägenblätter, 50—60 cm ®urd)=
nteffer? b. ©er hat eine Seitfpinbelbrehbant, ca. 150 cm ®rel|-
lange, and) zum .ßotäbrehen eingerichtet, abzugeben Offerten mit
(Preisangaben an £. ßaa§, Diidjenthal (Suzern).

1156. ©er liefert eine ©ntftaubung§= unb SpänetranSport-
anlage, wenn and) gebraucht, für 4feüige £>obelmafd)ine, unb
enent. 2 Sägegatter? Offerten unter (SEjiffre 1156 an bie @ïpb.

1157. ©er hätte fofort abzugeben, neu ober gebraucht, gut
erhalten: 1 ®rehftronunotor mit @d)leifringanfer unb S3ürftew
abhebenorridjtung, mit 3tntaffer, 5 PS, 220 SSoIt, 50 tperioben,
1400 Touren; 1 ©rehftrommotor, 340 Söolt, 50 (perioben, 900
Touren, mit ©ternbreiectfdjatter, 4 PS? Offerten unter ©tpfh
E 1157 an bie @£peb.

1158. ©er hat einfache îletne ©djmiebeoentitatoren, neu
ober gebraudjt, abzugeben Offerten mit Abbitbung unter ©hiffee
L 1158 an bie ©ppcb.

1159. ©eldje ffirma liefert ebenholzartig, matt, polierte,
gcfdjweiftc 3tee= unb Staffeetaunen=@riffe Offerten mit (prei§=
angaben unter ©hiffre 1159 an bie ©ppeb.

1160. ©er liefert ftarte (papierfäcfe (für dement) con 50 kg
yntjatt Offerten mit (Preisangaben unter ©hiffre 1160 an bie
©ppebition.

1161. ©er hätte 1 Schmuttgrab für einen Sägegatter bit-
tigft abzugeben, ©rö^e ca. 1,30 m, (Bohrung 58 mm, §ub 60 cm,
fowie 2 (Stehlager, 58 mm (Bohrung? Offerten mit näherer (Be-
fdjreibuitg, @ewid)t§= uttb (Preisangabe an ffriti Hebeifen, ©agner-
nteifter, Sanbgrube bei lüeuenegg.

1162. ©er hätte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
Strebet- ober ßotlar-Santpf- eoentuett ©arntwaffer-Seffel non ca.
8—10 nP Heizfläche für 3entralheizung abzugeben? Offerten mit
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bewilligungs- oder Antragsformulare notwendig. Es
genügt vielmehr, wenn die Gesuche in je zwei „Antrag"-
und zwei „Ausfuhrbewilligung"-Vordrucken eingereicht
werden. Liegt der Fall vor, daß mehrere Empfänger
in demselben Bestimmungslande dieselben Waren be-

ziehen, so genügt es, wenn statt einer Anzahl von An-
trägen ein einziger Sammelantrag eingereicht wird. Die
Zuständigkeit der Zentralstelle bleibt unberührt. Die für
eine Reihe von Waren geltenden Vorschriften über Min-
destpreise, Zahlungs- und Lieferungsbedin-
gungen usw. bleiben bis auf weiteres in Kratzt.
Diesen Ausfuhranträgen ist jeweils die eidesstattliche
Versicherung über die Einheiten der Preis-, Zahlungs-
und Lieferungsbedingungen und gegebenenfalls die Liefe-
rungsbescheinignng beizufügen. Die geltenden Vorschriften
des Abschlusses in neutraler Währung bleiben bis
auf weiteres bestehen."

Ausfuhr aus Amerika. Das Bureau für die Han-
delskontrolle während des Krieges teilt die sofortige
Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr meh-
rerer hundert Artikel mit, darunter insbesondere
verschiedene Metallverbindungen, Eisen und Stahl, Werk-
zeugmaschinen, Lokomotiven, chemische Produkte, Drogen,
verarbeiteten Kautschuk, Eisenbahn- und Konstruktions-
Material.

Baupolizeiliche Bekanntmachung für die Stadt
Zürich betreffend Zulassung des Ausbaues des
ersten Dachgeschosses als sechstes Geschoß in
Häusern, welche an Straßen mit einer zulässigen Bau-
Höhe von 16 m stehen:

Gemäß Beschluß des Regierungsrates vom 31. Oktober
1918 ist zwecks Förderung der Schaffung neuer Woh-
Nungen die Bausektion I des Stadtrates ermächtigt, in
Abweichung von den M 62 und 69 des Baugesetzes den
Ausbau des ersten Dachgeschosses in Häusern an Straßen,
an denen 16 m hoch gebaut werden darf, als sechstes

Geschoß zu bewilligen, wenn die allgemeinen baulichen
Verhältnisse der Häuser, insbesondere die Haustür-, Gang-
und Treppenbreiten, und der allgemeine bauliche Zustand
des Dachstockes günstige sind.

Diese Ermächtigung ist der Bausektion I nur bis
sst. Dezember 1919 und bloß für die Geltungsdauer des
bestehenden Baugesetzes eingeräumt. Die gestützt aus
diese Ermächtigung erteilten Bewilligungen sind endgültig
Und zeitlich unbeschränkt.

Die der Bausektion l durch Regierungsratsbeschluß
von? 28. Februar 1918 erteilte Befugnis zur Gewährung
hon Ausnahmen von tz 93 des Baugesetzes (ungenügende
ffenstersläche) ist unter den gleichen Bedingungen auch
uns die Eingangs genannte Äusnahmekompetenz ausge-
dehnt worden.

Die Hauseigentümer, welche von dieser Ausnahme-
Bewilligung Gebrauch zu machen gedenken, werden ein-
Jeladen, unter Vorlage der erforderlichen Pläne beför-
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derlich um die baupolizeiliche Genehmigung solcher Woh
nungen oder Einzelzimmer einzukommen.

an prsxiî. - M aie
?r«ge».

biö Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsaefuche werde?
unter diese Rubrik «icht aufgeuommen; derartige Anzeigen ge
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welch
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke,,
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Weu« keine
Marken mitgeschickt werde», kaun die Frage nicht ans
genommen werden.

115t. Wer könnte das Vermahlen von Schieferabfällen in
großen Quantitäten zu staubfeinem Mehl übernehmen? Offerten
an C. Schindler, Schieferwerke, Pfäfers.

II5S Wer hätte eine Maschine abzugeben, mit der Four-
mere in schmale Bändchen von 5—10 mm 'geschnitten werden
könnten? Offerten unter Chiffre 1. 1152 an die Exped.

I15Zs Wer befaßt sich mit dem Laden von einzelnen Ak-
kumulatoren? d. Wer liefert elektrische Apparate und Bestand-
teile für Schwachstrom? Offerten unter Chiffre 1153 an die Expd.

1154 Wer hätte gebrauchten, aber guten Drehstrom-Motor,
15—20 PZ, sowie 200—300 m Schienen mit 1—2 Rollwagen und
0V cm Spurweite abzugeben? Offerten unter Chiffre 1154 an
die Exped.

1155 s Wer liefert Kreissägenblätter, 50—60 cm Durch-
messer? d. Wer hat eine Leitspindeldrehbank, ca. 150 cm Dreh-
länge, auch zum Holzdrehen eingerichtet, abzugeben? Offerten init
Preisangaben an I. Haas, Richenthal (Luzern).

1156 Wer liefert eine Entstaubungs- und Spänetransport-
anlage, wenn auch gebraucht, für 4seitige Hobelmaschine, und
event. 2 Sägegatter? Offerten unter Chiffre 1156 an die Expd.

1157. Wer hätte sofort abzugeben, neu oder gebraucht, gilt
erhalten: 1 Drehstrommotor mit Schleifringanker und Bürsten-
abhebevorrichtnng, mit Anlasser, 5 ?8, 220 Volt, 50 Perioden,
1400 Touren; 1 Drehstrominotor, 340 Volt, 50 Perioden, 900
Touren, mit Sterndrcieckschalter, 4 ?8? Offerten unter Chiffre
k! 1157 an die Exped.

1158. Wer hat einfache kleine Schmiedeventilatoren, neu
oder gebraucht, abzugeben? Offerten mit Abbildung unter Chiffre
l. 1158 an die Exped.

11511. Welche Firma liefert ebenholzartig, matt, polierte,
geschweifte Tee- und Kaffeekannen-Griffe? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 1159 an die Exped.

1166 Wer liefert starke Papiersäcke (für Zement) von 50

Inhalt? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1160 an die
Expedition.

II6I. Wer hätte 1 Schwungrad für einen Sägegatter bil-
ligst abzugeben, Größe ca. 1.30 m, Bohrung 58 mm, Hub 60 cm.
sowie 2 Stehlager, 58 mm Bohrung? Offerten mit näherer Be-
schreibung, Gewichts- und Preisangabe an Fritz Hebeisen, Wagner-
meister, Sandgrube bei Neuenegg.

116S Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Strebel- oder Lollar-Dampf- eventuell Warmwaffer-Kessel von ca.
8—10 n?2 Heizfläche für Zentralheizung abzugeben? Offerten mit
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